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Anwendungsbereiche;

· Niederspannungsstelle zwischen Kunden und öffentlichen Mittel – bzw. Niederspannungsnetzen 

· Gilt nur für normale Betriebsbedingungen

· Nicht für den Betrieb nach Störungen und für vorübergehende Versorgungsmaßnahmen, wie bei Wartungs-  und  Bauarbeiten.

· Nicht, wenn eine Kundenanlage oder Kundengeräte nicht den einschlägigen Normen oder techn. Anschlussbedingungen entsprechen.

· Nicht, wenn eine Erzeugungsanlage nicht den einschlägigen Normen oder techn. Anschlussbedingungen entsprechen.

· Nicht in Ausnahmesituationen, wie außergewöhnliche Wetterbedingungen oder Naturkatastrophen , Störungen durch Dritte, höhere Gewalt, Arbeitskampfmaßnahmen,....  ,

·    Ist nicht vorgesehen für:

· Als Pegel für EMV, Grenzwert für Störaussendung, Festlegung von Anforderungen an Produktnormen 

Merkmale der Spannungsqualität:

· Gilt für Niederspannungs- und Mittelspannungsnetze 

· Beschreibt die Merkmale für die Versorgungsspannung

· Frequenz 

· Amplitude (Höhe)

· Kurvenform

· Symmetrie der 3 Leiterspannungen

· Höchstwerte für :

· Langsame Spannungsänderungen

· Flickerstärke

· Spannungsunsymmetrien

· Oberschwingungsspannungen

·  Nur zu 95% eines Wochenintervalls

· Ausnahmen: Frequenz und Un bis 15%

· Verbleibende 5% bedeuten 8h in der Woche

· Hierzu gibt es keine Angaben von Grenzwerten oder zeitlicher Verteilung

· Versorgungsspannung  als 10- min.- Mittelwert

Spannungsänderungen:

Die Messdauer muss mind. 1 Woche betragen.

· Über 10min. gemittelte 10ms Effektivwerte

· Die 10ms Effektivwerte werden lückenlos erfasst.

Spannungshistogramm:

95% der 10 Minuten Mittelwerte einer Woche müssen zwischen +/- 10% der Nominalspannung liegen. NEU: 100% der Werte zwischen +10/-15%.

Registriert werden:

· Zeitpunkt und Dauer der Überschreitung der Grenzwerte

· Extremwerte des Spannung Einbruch / Überhöhung

Gilt ebenfalls für Überspannung /Unterspannung
Spannungsunterbrechung:

Alle Messwerte <1% der Nennspannung sind Unterbrechungen.

Registriert werden:

· Zeitpunkt der Dauer einer Spannungsunterbrechung

· Eine Unterbrechung von mindestens 20ms

10 Minuten Mittelwerte geben nur geringe Informationen

Nur mit den Min- und Max- Werten von U und I werden Zusammenhänge sichtbar.

Ereignisse:

· Spannungseinbruch

· Spannungsüberhöhung

· Spannungsunterbrechung

Einbrüche, Unterbrechungen, Dips können als zeitlicher Verlauf erfasst werden. Auch in Tabellenform darstellbar. Auswertung durch die Software TOP 2000 als Freeware zum Download im Internet.

Flicker:

Registriert werden:

· Die Kurzzeit-Flickerstärke Pst (10 Minuten Intervall)

· Die Langzeit – Flickerstärke Pit (12kubisch gemittelte Pst Werte) (nach IEC 1000-4-15, vormals IEC 868)

Flicker können auftreten durch EIN- AUS- Schalten großer Lasten (Anlauf größerer Motoren, Widerstandsschweißmaschinen, Lichtbogenanlagen, gepulste Leistungen, Schwingungspaketsteuerung)

Unsymmetrie:

Durch unsymmetrische Belastung hervorgerufen (Einphasige Belastung, zweiphasige Lasten im MS- Netz) -> Wirkungen: Pendelmomente, Bremsmomente,...

Oberschwingungen:

Oberschwingungen sind ganzzahlige Vielfache der Grundschwingung. Sie werden durch nichtlineare Lasten erzeugt (getaktete Netzteile, Umrichter,...). Sie führen zur zusätzlichen Belastung der Betriebsmittel. Höhere Schaltgeschwindigkeiten der Verbraucher werden nicht erkannt.

